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1 http://opac.rism.info/search?documentid=450006259 



Datei: H:\graupner\Mus_ms_0438\08_siehe_eine_jungfrau_ist_schwanger\siehe_eine_jungfrau_ist_schwanger_v_02.doc Seite 2 von 17 

VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Siehe, eine Jungfrau iª | ºwanger, und wird 
N. N.  UmschlagN.N. Siehe! eine Jungfrau iª ºwanger, u wird einen Sohn gebähren 
Noack 

2 Seite 49 Siehe, eine Jungfrau ist schwanger 

Katalog  
Siehe, eine Jungfrau ist/schwanger, und wird/a/Flaut. d’Amo-
re/Oboe d’Amore/2 Violin/Viola/Alto/Tenore/Basso/e/Conti-
nuo./Fest. Annunciat. Mariae/1730. 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur fol. 1-4; alte Zählung: Bogen 3-4 
UmschlagGraupner fol. 5r 
Stimmen fol. 5v-6v: Continuo 

fol. 7r –21r: Vl1, …, B2 
 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Annun$iat: Maria.  
  1r, Kopfzeile, rechts M. Mart: 1730. 

 UmschlagGraupner 5r Fe+t. Annun$iat. Mariae | 1730. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  22ter Jahrgang. 1730. 
Noack Seite 49  III 1730 
Katalog   Autograph März 1730 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
Fest der Verkündigung Mariae 1730 (Samstag, 25. März 1730) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu3) 

  4v Soli Deo Gloria 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (fol. 5r): 
 
 Stimme fol. Bemerkungen 

 Flaut. d Amore 2 Fl d’Am 
13r 
13v 

Bezeichnung auf der 1. Fl d’Am-Stimme: Flauto d’Amor. 
Bezeichnung auf der 2. Fl d’Am-Stimme: Flaute d’Amour. 

 Oboe d’Amore 2 Ob d’Am 
14v 
14r 

Bezeichnung auf der 1. Ob d’Am-Stimme: Hautboi+ d’Amour. 
Bezeichnung auf der 2. Ob d’Am-Stimme: Hautboi+. d’Amour. 

2 Violin 
2 Vl1 

1 Vl2 
7r, 8r 

9r 
Bezeichnung auf der 1. Vl1-Stimme: Violino 1mo 
Bezeichnung auf der Vl2-Stimme: Violino 2do 

 Viola 1 Va 10r  
 (Violone) 2 Vlne 11r, 12r In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

 (Canto) 1 C1 

1 C2 
15r 

16r 
C1: fehlt in der Besetzungsliste; eingesetzt nur in Satz 2, 3, 8. 
C2: fehlt in der Besetzungsliste; eingesetzt nur in Satz 8. 

 Alto 1 A 17r Verso Jahreszahl (Tinte):  1730. 
 Tenore 1 T 18r Verso Jahreszahl (Bleistift):  1736 | 47. 

 Ba+so 
1 B 
1 B2 

19r 

20r 
 

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

 
 e | Continuo 1 Bc — Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Organo 

    
 
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite4: 
Zufäˆige | Anda¡ten, | Wel¡e | über besondere in denen 
ordentli¡en | Sonn- und Feª-Tag¨-Evangelien | vor-
kommende beden¿li¡e | Worte und Au¨drü¿e, | Al¨ | Tex-
te | zur | Kir¡en-Mu@$, | Jn der | Ho¡-Fürªli¡en 
S¡loß-Cape\e | zu | DARMSTADT, | auf da¨ 
1737.te Jahr angeªeˆt und aufgese…t | worden. | 

DARMSTADT, | dru¿t¨ Caspar Klug, Fürªl. Heßis. 
Hof- und Cantzley-Buchdrucker sel., hinterl. Wi˜ib5. 
1736. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 

∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 1799) 

Kirchenjahr: 
2.12.1736 – 30.11.1737 (Noack, Katalog) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Canto, Alt, Tenor, Bass): 
Siehe, eine Jungfrau ist schwanger und wird einen Sohn gebären, den wird sie heißen 
Immanuel. 
[Aus Prophet Jesaja 7, 14] 6 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Wie bin ich doch so herzlich froh, | dass mein Schatz ist das A und O, | der Anfang und 
das Ende. | Er wird mich doch zu seinem Preis | aufnehmen in das Paradeis, | des 
klopf’ ich in die Hände. | Amen, Amen! | Komm Du schöne Freudenkrone, | bleib nicht 
lange, | Deiner wart’ ich mit Verlangen. 
[7. Strophe des Chorals „Wie schön leuchtet der Morgenstern“ (1599) von D. Philipp 
Nicolai (∗ 10.8.1556 in Mengeringhausen; † 26.10.1608 in Hamburg)] 7 

 
Lesungen zum Fest der Verkündigung Mariae gemäß PerikopenordnungLesungen zum Fest der Verkündigung Mariae gemäß PerikopenordnungLesungen zum Fest der Verkündigung Mariae gemäß PerikopenordnungLesungen zum Fest der Verkündigung Mariae gemäß Perikopenordnung    

8 
 
Epistel: Der Prophet Jesaja 7, 10-16: 

10 Und der HERR redete abermals zu Ahas und sprach: 
11 Fordere dir ein Zeichen vom HERRN, deinem Gott, es sei unten in der Hölle oder 

droben in der Höhe! 
12 Aber Ahas sprach: Ich will's nicht fordern, dass ich den HERRN nicht versuche. 
13 Da sprach er: Wohlan, so höret, ihr vom Hause David: Ist's euch zu wenig, dass ihr 

die Leute beleidigt, ihr müsst auch meinen Gott beleidigen? 
14 Darum so wird euch der HERR selbst ein Zeichen geben: Siehe, eine Jungfrau ist 

schwanger und wird einen Sohn gebären, den wird sie heißen Immanuel. 

                                                   
4 Abgedruckt bei Noack, S. 13 ; die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
5 sel., hinterl. Wi˜ib: seliger  (verstorbener), hinterla¸ene  (hinterbliebene)  Wi˜we 
6 Text nach der LB 1912 : s. u. LesungenLesungenLesungenLesungen …  
7 Anmerkungen zum Choral s. Anhang  
8 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
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15 Butter und Honig wird er essen, wann er weiß, Böses zu verwerfen und Gutes zu 
erwählen. 

16 Denn ehe der Knabe lernt Böses verwerfen und Gutes erwählen, wird das Land ver-
ödet sein, vor dessen zwei Königen dir graut. 

 
Evangelium: Lukasevangelium 1, 26–38: 

26 Und im sechsten Monat ward der Engel Gabriel gesandt von Gott in eine Stadt in 
Galiläa, die heißt Nazareth, 

27 zu einer Jungfrau, die vertraut war einem Manne mit Namen Joseph, vom Hause 
David: und die Jungfrau hieß Maria. 

28 Und der Engel kam zu ihr hinein und sprach: Gegrüßet seist du, Holdselige! Der 
HERR ist mit dir, du Gebenedeite unter den Weibern! 

29 Da sie aber ihn sah, erschrak sie über seine Rede und gedachte: Welch ein Gruß ist 
das? 

30 Und der Engel sprach zu ihr: Fürchte dich nicht, Maria! du hast Gnade bei Gott ge-
funden. 

31 Siehe, du wirst schwanger werden und einen Sohn gebären, des Namen sollst du 
Jesus heißen. 

32 Der wird groß sein und ein Sohn des Höchsten genannt werden; und Gott der HERR 
wird ihm den Stuhl seines Vaters David geben; 

33 und er wird ein König sein über das Haus Jakob ewiglich, und seines Königreiches 
wird kein Ende sein. 

34 Da sprach Maria zu dem Engel: Wie soll das zugehen, da ich von keinem Manne 
weiß? 

35 Der Engel antwortete und sprach zu ihr: Der heilige Geist wird über dich kommen, 
und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten; darum wird auch das Heilige, 
das von dir geboren wird, Gottes Sohn genannt werden. 

36 Und siehe, Elisabeth, deine Gefreunde9, ist auch schwanger mit einem Sohn in ih-
rem Alter und geht jetzt im sechsten Monat, von der man sagt, dass sie unfrucht-
bar sei. 

37 Denn bei Gott ist kein Ding unmöglich. 
38 Maria aber sprach: Siehe ich bin des HERRN Magd; mir geschehe, wie du gesagt 

hast. Und der Engel schied von ihr. 
 

Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 8 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Frohes Zeichen, großes Wunder, Gott mit uns, Gott mit uns, …“ 
nur „Frohes Zeichen, großes Wunder, Gott mit uns, …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
                                                   
9 Gefreunde: Verwandte. 
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verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei 

 Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
438/08 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Re$itativo a$$ompagnato/Di$tum10 (Basso1) Re$itativo a$$ompagnato/Di$tum (Basso1) Accompagnato-Rezitativ/Dictum11 (Bass1) 

  
Siehe eine Jungfrau iª ºwanger u. wird einen 
Sohn gebähren den wird ¯e heißen Jmmanuel. 

Siehe eine Jungfrau i# <wanger u. wird einen 
Sohn gebähren den wird @e heißen Jmmanuel. 

Siehe, eine Jungfrau ist schwanger und wird einen 
Sohn gebären, den wird sie heißen Immanuel. 

     

2 1r Aria ([Canto1] Tenore) Aria ([Canto1] Tenore) Arie ([Canto1] Tenor) 
  Frohe¨ Zei¡en große¨ Wunder Frohe+ Zeicen große+ Wunder Frohes Zeichen, großes Wunder, 

  Go˜ mit un¨ o  süße¨ Wort. Goµ mit un+ o  süße+ Wort. Gott mit uns! o  süßes Wort. [fine] 

  Todt u. Teuƒel geht nur fort Todt u. Teu{el geht nur fort Tod und Teufel, geht nur fort; 

  Go˜ iª hier wer wiˆ verdamen Goµ i# hier wer wi\ verdamen Gott ist hier, wer will verdammen? 

  Zion¨ Kinder komt zusamen Zion+ Kinder komt zusamen Zions Kinder, kommt zusammen, 

  ªimt ein Ha\elujah an12 #imt ein Ha\elujah an stimmt ein Hallelujah an! 

  Go˜ hat viel an un¨ gethan. Goµ hat viel an un+ gethan. Gott hat viel an uns getan. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

3 1v Re$itativo +e$$o ([Canto1] Tenore) Re$itativo +e$$o ([Canto1] Tenore) Secco-Rezitativ ([Canto1] Tenor) 
  O süße¨ Wort  O süße+ Wort  O süßes Wort!  

  deß großen Go˜e¨ einger13 Sohn deß großen Goµe+ einger Sohn Des großen Gottes ein’ger Sohn 

  verläßt deß Himel¨ Thron verläßt deß Himel+ Thron verlässt des Himmels Thron. 

  
Er komt gan… arm die Feindºaft zu zerni¡ten    
 

Er komt gan~ arm die Feind<aft zu zernicten    
 

Er kommt ganz arm, die Feindschaft zu  
zernichten14,  

  die Go˜ u un¨ getrennt. die Goµ u un+ getrennt. die Gott und uns getrennt. 

                                                   
10 Bezeichnung  A$$omp:  in der B2-Stimme. 
11 Aus Jes 7, 14. 
12 T-Stimme, T. 47, Schreibfehler:  ein  statt  an. 
13 C1-, T-Stimme, T. 2, Schreibfehler:  einiger  statt  einger. 
14 zernichten (alt.):  vernichten. 
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  O süße¨ Wort  O süße+ Wort  O süßes Wort! 

  wer seinen Jamer kennt wer seinen Jamer kennt Wer seinen Jammer kennt, 

  der wird ¯¡ gern verp¹i¡ten der wird @c gern verp]icten der wird sich gern verpflichten, 

  deß großen König¨ Kne¡t zu seÿn. deß großen König+ Knect zu seÿn. des großen Königs Knecht zu sein. 

  Jmmanuel kehr beÿ mir ein Jmmanuel kehr beÿ mir ein Immanuel, kehr bei mir ein! 

  
i¡ wiˆ mi¡ gern u. ªet¨ na¡ Deinem Wiˆen 

ri¡ten.   
ic wi\ mic gern u. #et+ nac Deinem Wi\en  

ricten.   
Ich will mich gern und stets nach Deinem Willen  

richten.  

     

4 1v Aria (Basso1 [Basso2]) Aria (Basso1 [Basso2]) Arie (Bass1 [Bass2]) 
  Armer u. do¡ großer König Armer u. doc großer König Armer und doch großer König, 

  nim mein Her…e zum Paˆaª. nim mein Her~e zum Pa\a#. nimm mein Herze zum Palast. [fine] 

  ja Du höreª15 meine Bi˜e ja Du höre# meine Biµe Ja, Du hörest meine Bitte, 

  weil Du dieße arme Hü˜e weil Du dieße arme Hüµe weil Du diese arme Hütte 

  aˆzugern zur Wohnung haª. a\zugern zur Wohnung ha#. allzugern zur Wohnung hast. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

5 2v Re$itativo +e$$o (Basso1 [Basso2]) Re$itativo +e$$o (Basso1 [Basso2]) Secco-Rezitativ (Bass1 [Bass2]) 
  Sanƒtmüthger König zürne ni¡t  San{tmüthger König zürne nict  Sanftmüt’ger König, zürne nicht , 

  i¡ habe mir wa¨ große¨ außgebethen. ic habe mir wa+ große+ außgebethen. ich habe mir was Großes ausgebeten. 

  Du wirª mein arme¨ Nazareth Du wir# mein arme+ Nazareth Du wirst mein armes Nazareth, 

  davon man biˆig übel spri¡t davon man bi\ig übel sprict davon man billig übel spricht, 

  in Deiner Heiligkeit a¡ ! ni¡t betreten. in Deiner Heiligkeit ac ! nict betreten. in Deiner Heiligkeit, ach! nicht betreten. 

  Do¡ nein Doc nein Doch nein, 

  Du kehreª gar beÿ Armen ein. Du kehre# gar beÿ Armen ein. Du kehrest gar bei Armen ein. 

  Herr laß nur Deinen Geiª Herr laß nur Deinen Gei# Herr, lass nur Deinen Geist 

  mein Her… zur Jungfrau zu bereiten. mein Her~ zur Jungfrau zu bereiten. mein Herz zur Jungfrau zu bereiten. 

  A¡ überºa˜e mi¡ Ac über<aµe mic Ach! überschatte mich, 

  ¯eh meine Seele su¡et Di¡ @eh meine Seele sucet Dic sieh! meine Seele suchet Dich 

  u. Dir zum Dienª  u. Dir zum Dien#  und Dir zum Dienst  

  wird ¯e die Sünde ernªl16 meiden. wird @e die Sünde ern#l. meiden. wird sie die Sünde ernstlich meiden. 

     

                                                   
15 B1-Stimme, T. 20, Schreibfehler:  hörst  statt  hörest. 
16 ...l = Abbreviatur für ...li¡ (ernªl = ernªli¡) 
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6 2v Aria (Alto) Aria (Alto) Arie (Alt) 
  Räumt mein Her… ihr Sünden Gäªe Räumt mein Her~ ihr Sünden Gä#e Räumt mein Herz, ihr Sündengäste, 

  Jesu¨ überºa˜et mi¡. Jesu+ über<aµet mic. Jesus überschattet mich. [fine] 

  Aˆe Kräfte aˆe Sinnen A\e Kräfte a\e Sinnen Alle Kräfte, alle Sinnen, 

  soˆen die Geªalt gewinen so\en die Ge#alt gewinen sollen die Gestalt gewinnen, 

  wel¡e seinem Bilde glei¡t welce seinem Bilde gleict welche seinem Bilde gleicht. 

  Wen17 mein Her… diß Glü¿ errei¡t Wen mein Her~ diß Glü% erreict Wenn mein Herz dies Glück erreicht, 

  Seele o so freue di¡. Seele o so freue dic. Seele, o so freue dich. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

7 3v Re$itativo +e$$o (Basso1 [Basso2]) Re$itativo +e$$o (Basso1 [Basso2]) Secco-Rezitativ (Bass1 [Bass2]) 
  Jª Jesu¨ so mit mir verwand J# Jesu+ so mit mir verwand Ist Jesus so mit mir verwandt, 

  wie werd i¡ dort so herrli¡18 ªehen. wie werd ic dort so herrlic #ehen. wie werd’ ich dort so herrlich stehen. 

  Ja meine¨ König¨ ªarke Hand Ja meine+ König+ #arke Hand Ja, meines Königs starke Hand 

  wird mi¡ tru… iedem Feind  wird mic tru~ iedem Feind  wird mich, trutz jedem Feind19! 

  dereinª re¡t sehr erhöhen derein# rect sehr erhöhen dereinst recht sehr erhöhen. 

     

8 3v Choral20 (Canto1,2, Alto, Tenore, Basso1) Choral (Canto1,2, Alto, Tenore, Basso1) Choral21 (Canto1,2, Alt, Tenor, Bass1) 
  Wie bin i¡ do¡ so her…li¡ froh Wie bin ic doc so her~lic froh Wie bin ich doch so herzlich froh, 

  daß mein S¡a… iª da¨ A u. O daß mein Sca~ i# da+ A u. O dass mein Schatz ist das A und O, 

  der Anfang und da¨ En(de)22 der Anfang und da+ En(de) der Anfang und das Ende. 

  Er wird mi¡ do¡ zu seinem Preiß Er wird mic doc zu seinem Preiß Er wird mich doch zu seinem Preis 

  aufnehmen in da¨ Paradeiß aufnehmen in da+ Paradeiß aufnehmen in das Paradeis, 

  diß23 klopf i¡ in die Hän(de)24 diß klopf ic in die Hän(de) des25 klopf’ ich in die Hände. 

                                                   
17  A-Stimme, T. 28:  Wann  statt  Wen. 
18 B2-Stimme, T. 3, Schreibweise:  herrl  statt  herrlich. 
19 „trutz jedem Feind“:  „wehe jedem Feind“ (vgl. WB Grimm, Bd. 22, Spalten 1084 – 1138, Ziffer 1; Stichwort trutz, trotz ) 
20 Partitur, T. 9 + 12:  jeweils nur ein halber Takt. 
21 7. Strophe des Choral „Wie schön leuchtet der Morgenstern“ (1599) von D. Philipp Nicolai (∗ 10.8.1556 in Mengeringhausen; † 26.10.1608 in Hamburg) 
22 Partitur, T. 12, Schreibfehler:  Die Textunterlegung der Silbe  -de  des Wortes  En-de  fehlt. 
23 C1-, C2-, B1-Stimme, T. 9, Textänderung:  deß  statt  diß. 
24 Partitur, T. 12, Schreibfehler:  Die Textunterlegung der Silbe  -de  des Wortes  Hän-de  fehlt. 
25 dis/des: deswegen. Vgl. auch Originalversion im Anhang:  deß. 
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  Amen, Amen Amen, Amen Amen, Amen! 

  Kom26 Du ºöne Freuden Crone Kom Du <öne Freuden Crone Komm Du schöne Freudenkrone, 

  bleib ni¡t lange bleib nict lange bleib nicht lange, 

  Deiner wart i¡ mit Verlangen. Deiner wart ic mit Verlangen. Deiner wart ich mit Verlangen. 

     

 
 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/03.10.2011 
  V-02/07.05.2012: Ergänzungen (Erg. im Anhang), Layout. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 
 
 

                                                   
26 C2-Stimme, T. 13, Schreibfehler:  kann  statt  komm. 
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AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Wie schön leuchtetWie schön leuchtetWie schön leuchtetWie schön leuchtet    der Morgenstern »der Morgenstern »der Morgenstern »der Morgenstern »    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
D. Philipp NicolaiD. Philipp NicolaiD. Philipp NicolaiD. Philipp Nicolai (∗ 10. August 1556 in Mengeringhausen27; 
† 26. Oktober 1608 in Hamburg); lutherischer Hofprediger 
und Pfarrer in Herdecke, Alt-Wildungen, Unna und Hamburg 
sowie Liederdichter. Er hieß zunächst Philipp Rafflenbeul 
[Philippus Rafflenbolius Mengerchusanus], nahm dann jedoch 
ab ca. 1574 – wie auch sein Vater Dietrich [Theoderich] – den 
Namen Philipp Nicolai in Anlehnung an den Vornamen seines 
Großvaters Nicolaus Rafflenbeul an. Von Oktober 1588 bis 
Oktober 1596 amtierte er als Hofprediger und als Erzieher 
des Grafen Wilhelm Ernst von Waldeck in Alt-Wildungen.28 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
159929; Frewden Spiegel deß ewigen Leben+. Da+ i#: Gründtli-

ce Be<reibung deß herrlicen Wesen+ im ewigen Le-
ben/ sampt a\en de+selbigen Eygen<a{ten und Zu#än-
den/ auß Goµe+ Wort rictig und ver#ändtlic  eynge-
führet. Auc fernere/ wolgegründte Anzeig vnd Erklä-
rung/ wa+ e+ a\bereit für dem jüng#en Tage für <öne 
und herrlice Gelegenheit habe mit den außerwehlten 
Seelen im himmli<en Paradeiß. A\en betrübten Chri#en/ so in diesem Jammerthal/ da+ Elende au{ 
mancerley Wege bauwen müâen/ zu seligem und lebendigem Trost zusammen gefaâet. Durc PHILIP-

PVM NICOLAI. Fran%furt [am Main] 1599. S. 40930 

 
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 417/03 (GWV 1150/09): 7. Strophe (Wie bin i¡ do¡ so her…li¡ froh) 

Mus ms 438/08 (GWV 1170/30): 7. Strophe (Wie bin i¡ do¡ so her…li¡ froh) 

 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 438/08:    
    
• CB Graupner 1728, S. 138 

Mel. zu Wie <ön leuctet | der Morgen+tern; von Graupner in der Kantate mit rhythmischen Anpas-
sungen verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 241 
Mel. zu Wie ºön leu¡tet der Morgen-Stern !; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 138  bis auf ge-

ringfügige Änderungen. 
• CB Portmann 1786: — 
• Kümmerle, Bd. IV, S. 380 ff. 
• Zahn, Bd. V, S. 129 f, Nr. 8359. 
 
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
Die Anfang¨bu¡ªaben der Strophen ¯nd die de¨ Namen¨ Wilhelm Ernª Graf vnd Herr zu Walde¿.31 

                                                   
27 Mengeringhausen: heute Stadtteil von Bad Arolsen im Landkreis Waldeck-Frankenberg 
28 Bertheau, Carl in ADB, Bd. 23, S. 607–611 ; Brusniak, Friedhelm in NDB. Band 19, Duncker & Humblot, Berlin 1999, S. 206 f ;  

Wikipedia 
29 Zum Jahr der Erstveröffentlichung (1598/1599) vgl. Fischer, Bd. II, S. 380 ff. 
30 • Nicolai, Philipp: Frewden Spiegel deß ewigen Lebens, … 
 Link: http://books.google.com/books/about/Frewden_Spiegel_deß_ewigen_Lebens_Das_i.html?id=h-KaPgAACAAJ 

• Becker, Hansjakob; Franz, Ansgar; Henkys, Jürgen (Hrsg.): Geistliches Wunderhorn: Große deutsche Kirchenlieder; Verlag 
C.H.Beck; München; 2009; ISBN 3406592473; S. 157 

 Link: http://books.google.de/books?id=ftgLdoJ_c64C&pg=PA157&lpg=PA157&dq#v=onepage&q&f=false 
• Fischer a. a. O.;  
• Wackernagel, Bd. V, S. 258, Nr. 394.  
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Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Original aus Frewden Spiegel deß ewigen Leben+ ... PHILIPPVM NICOLAI. Fran%furt 1599. S. 409-41132: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                                                                                                                               
31  Zitiert nach Wackernagel a. a. O. Allerdings gilt diese Aussage (W-E-G-V-H-Z-W: Wie-Ey-Geuß-Von-Herr-Zwingt-Wie) nur 

für die Originalversion des Chorals (s. u.). Bei davon abweichenden Versionen (s. z. B. u. Version nach Fischer-Tümpel) geht 
die Eigenschaft verloren. 

32 http://de.wikisource.org/wiki/Wie_schön_leuchtet_der_Morgenstern 
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Version nach Frewden Spiegel deß ewigen Leben+ 
..., Frankfurt, 1599, S. 409-411.33 

Version nach  
GB Hannover 1646, S. 22, Nr. 23 34 

Ein Geiªli¡ Braut- 
Lied der gläubigen Seelen/von Je- 

su Chriªo jrem himliºen Bräutgam: 
Geªeˆt vber den 45. Psalm deß 

Propheten Dauid¨. 

D. Philippu+ Ni$olai. 

 

I. 
 WJe ºön leu¡tet der Morgenªern/ 
Voˆ Gnad vnd Warheit von dem HERRN/ 
  Die sü¸e Wur…el Je¸e? 
 Du Sohn Dauid/ auß Jacob¨ Stam/ 
Mein König vnd mein Bräutigam/ 
  Haª mir mein Her… bese¸en/ 
 Liebli¡/freundtli¡/ 
 S¡ön vnd herrli¡/ Groß vnd ehrli¡/ 
 Rei¡ von Gaben/ 
Ho¡ vnd sehr prä¡tig erhaben. 

 

 WJe <òn leuctet der Morgen#ern/  
Vo\ Gnad vÚ Warheit von dem HERRN/  
Sein kan ic nict vergeâen:/: 
Du Sohn David auß Ja$ob+ StaÓ/  
Mein Kònig vnd mein Bràutigam/  
Ha# mir mein Her~ beseâen/  
Lieblic/  Freundlic/  
Scòn vnd herçlic/  Groß vnd ehrlic/  
Reic von Gaben/  
Hoc vnd sehr pràctig erhaben. 

II. 
 Ey mein Perle/du werthe Kron/ 
Wahr Go˜e¨ vnd Marien Sohn/ 
  Ein ho¡geborner König/ 
 Mein Her… heißt di¡ ein lilium, 
Dein sü¸e¨ Euangelium, 
  Jª lauter Mil¡ vnd Honig/ 
 Ey mein Blümlein/ 
 Ho¯anna/Himmliº Manna/ 
 Da¨ wir e¸en/ 
Deiner kan i¡ ni¡t verge¸en. 

 

 2. O meine+ Her~en+ werthe Kron/  
Wahr Goµe+ vnd Marien Sohn/  
Ein hocgeborner Kònig:/: 
Mit Frewden rùhm ic deine Ehr/ 
Dein+ heilgen Worte+ sùâe Lehr 
J# ùber Milc vnd Honig. 
Her~lic    Wil ic 
Dic drumb preysen/ Vnd erweisen/  
Daß man mer%e 
Jn mir deine+ Gei#e+ Stàr%e. 

III. 
 Geuß sehr tieƒ in mein Her… hineyn/ 
Du heˆer Jaspi¨ vnd Rubin/ 
  Die Flamme deiner Liebe. 
 Vnd erfreuw mi¡/daß i¡ do¡ bleib 
An deinem außerwehlten Leib 
  Ein lebendige Rippe/ 
 Na¡ dir/ iª mir/ 
 Gratiosa $œli rosa, 
 Kran¿ vnd glümmet 
Mein Her…/dur¡ Liebe verwundet. 

 

 3. Geuß sehr tieƒ in mein Her~ hinein/  
O du mein HErç vnd GOµ a\ein/  
Die Flamme deiner Liebe:/: 
Daß ic in dir nu jmmer bleib/ 
Vnd mic kein Zufa\ von dir treib/  
Nict+ krànke noc betrùbe. 
Jn dir   Laß mir 
Ohn au{hòren Sic vermehren 
Lieb vnd Frewde/  
Daß der Todt vn+ selb# nict <eide. 

                                                   
33  http://de.wikisource.org/wiki/Wie_schön_leuchtet_der_Morgenstern 
34 Ähnlich in 

 • Voˆªändig | Braunºweigiºe¨ | Gesang-Bu¡, | Darin ni¡t aˆein aˆe | De¨ seligen Herrn Lutheri und anderer | er-
leu¡teten Männer | Geiªrei¡en Kir¡en-Gesänge, | Sondern au¡ | Viele ºöne Lieder, so  theil¨ au¨ andern gezogen, theil¨ 
| au¡ vorhin nie in Dru¿ gekommen, be¦ndli¡ ¯nd ; | Also eingeri¡tet, | Daß e¨ au¡ in bena¡barten Fürªenthümern | be-
quem zu gebrau¡en, | Mit bekannten Melodeyen und deren nü…li¡en Regiªern versehen. | Nebª einem andä¡tigen | Gebet-
Bü¡lein, | Zu Beforderung so wol geheim- al¨ öƒentli¡er Anda¡t, | Au¨ Lande¨-Väterli¡er Fürsorge | und Verordnung 
de¨ Ho¡-Fürªl. Con@#orii | von neuen aufgelegt, verbe¸ert, | Und ni¡t nur mit Gesängen, sondern vielen Bibliºen Uber-
 | ºriften, Gebet¨-Unterri¡t, wie au¡ Alphabetiºen | Regiªer der geiªli¡en Lieder-Di¡ter, vermehret. | Mit Hocfùr#l. 
Braun<w. Lùneb. gnàdig#em SPECIAL-PRIVIL. | [Linie] | Braun<weig, | Verlegt von Friedri¡ Wilhelm Meyer. 
[1735]. 

 Original:  Bayerische Staatsbibliothek München;  digitalisiert von Google am 15.12.2010;  
 Link:  http://books.google.de/books?id=TWVFAAAAcAAJ&pg 

• Fischer-Tümpel, Bd. II, S. 379-380, Nr. 369. Fischer-Tümpel geben als Quelle das GB Hannover a. a. O. an. 
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IIII. 

 Von Go˜ kompt mir ein Frewdenºein/ 
Wenn du mit deinen Eugelein/ 
  Mi¡ freundtli¡ thuª anbli¿en/ 
 O HERR Jesu mein trawte¨ Gut/ 
Dein Wort/dein Geiª/dein Leib vnd Blut/ 
  Mi¡ innerli¡ erqui¿en. 
 Nim mi¡/freundtli¡/ 
 Jn dein Arme/Daß i¡ warme 
 Werd von Gnaden/ 
Auƒ dein Wort kom i¡ geladen. 

 

 4. Von Goµ kòmpt mir ein Frewden-Liect/  
Wenn du mit deinem Ange@ct 
Mic gnàdig thu# anbli%en:/: 
O HErç JEsu mein trawte+ Gut/  
Dein Wort/ dein Gei#/ dein Leib vnd Blut 
Mic jnnerlic erqui%en. 
Trò# mic   Freundlic/  
Hil{ mir Armen Mit Erbarmen/ 
Hil{ in Gnaden/ 
Auƒ dein Wort komm ic geladen. 

V. 
 HERR Go˜ Va˜er/mein ªar¿er Heldt/ 
Du haª mi¡ ewig/für der Welt/ 
  Jn deinem Sohn geliebet/ 
 Dein Sohn hat mi¡ jhm selbª vertrawt/ 
Er iª mein S¡a…/i¡ bin sein Braut/ 
  Sehr ho¡ in jhm erfreuwet. 
 Eya/Eya/ 
 Himliº Leben/wirdt er geben 
 Mir dort oben/ 
Ewig soˆ mein Her… jhn loben. 

 

 5. HErç GOTT Vater mein #ar%er Held/  
Du ha# mic ewig fùr der Welt 
Jn deinem Sohn geliebet:/: 
Dein Sohn hat mic jm selb# vertrawt/  
Er i# mein Sca~/ ic seine Braut/  
Kein Sùnd mic mehr betrùbet/ 
Eya/    Eya/  
HiÓli< Leben Wird er geben 
Mir dort oben/  
Ewig so\ mein Her~ jhn loben. 

VI. 
 Zwingt die Sayten in Cythara. 
Vnd laßt die sü¸e Musi$a, 
  Gan… frewdenrei¡ erºaˆen: 
 Daß i¡ möge mit Jesulein/ 
Dem wunder ºönen Bräutgam mein/ 
  Jn ªäter Liebe waˆen. 
 Singet/springet/ 
 Jubilieret/triumphieret/ 
 Dan¿t dem HERREN/ 
Groß iª der König der Ehren. 

 

 6. Singt vnserm Goµe o{t vnd viel 
Vnd la# andàctig Seytenspiel 
Gan~ Frewdenreic er<a\en/ 
Dem a\erlieb#en JEsulein/ 
Dem wunder<ònen Bràutgamb mein/ 
Zu Ehren vnd Gefa\en. 
Singet/  Springet/  
Jubiliret/  Triumphiret/  
Dan%t dem HERREN/ 
Groß i# der Kònig der Ehren. 

VII. 
 Wie bin i¡ do¡ so her…li¡ fro/ 
Daß mein S¡a… iª da¨ A vnd O/ 
  Der Anfang/vnd da¨ Ende: 
 Er wirdt mi¡ do¡ zu seinem Preyß/ 
Auƒnemmen in da¨ Paradeiß/ 
  Deß klopƒ i¡ in die Hände. 
 Amen/Amen/ 
 Kom du ºone FrewdenKrone/ 
 Bleib du ni¡t lange/ 
Deiner wart i¡ mit Verlangen. 

 

 7. Wie bin ic doc so her~lic froh/  
Daß mein Sca~ i# da+ A vnd O/ 
Der Anfang vnd da+ Ende:/: 
Er wird mic auc zu seinem Preiß 
Auƒnehmen in da+ Paradeiß/ 
Deß klopƒ ic in die Hànde : 
Amen/    Amen/  
Komm du <òne FrewdenKrone/  
Bleib nict lange/ 
Deiner wart ic mit Verlangen. 
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